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Virtueller Glückwunsch an die Besten
Großer Ehrungsabend des Siegerländer Firmenlaufs fällt der Pandemie zum Opfer / Sieger in vielen Kategorien ausgezeichnet

sz Siegen. Für Freizeit- und Hobby-
sportler nicht nur in der Region war 2021
wieder ein schwieriges Jahr, denn Corona
bestimmte viele Veranstaltungen. Trotz
vieler Einschränkungen fand der 18. Sie-
gerländer AOK-Firmenlauf allerdings
statt. Unter dem Motto „Der Firmenlauf
kommt in die Firmen“ waren über 4500
Teilnehmeraus rund200Unternehmenmit
100 eigenständigen Firmenläufen und in-
dividuellen Aktivitäten dabei. Eine Inter-
netrecherche bestätigt, dass der heimi-
sche Lauf deutschlandweitmit Abstand der
größte eigenständige sogenannte „virtuel-
le“ Firmenlauf war. Kein anderer Veran-
stalter hat es geschafft, die Hälfte der vor
der Corona-Pandemie gewohnten Starter-
zahl für ein neues Format zu motivieren.

Der Abschluss eines besonderen Fir-
menlauf-Jahres sollte vergangene Woche
mit einer großen Siegerehrung gefeiert

werden – das war zumindest der Plan von
Martin Hoffmann und Silas Irle aus dem
:anlauf-Büro. „Wir erwarteten über 150
Gäste, der Landrat und der Bürgermeister
hatten ihre Teilnahme zugesagt, gemein-
sam wollten wir mit einem schönen Abend
den Sponsoren und den engagierten Mul-
tiplikatoren ein Dankeschön sagen und die
kreativsten, originellsten und schnellsten
Teams ehren. Doch kurzfristigmusstenwir
wieder umdisponieren. Innerhalb von vier

Tagen haben wir 25 Videobotschaften er-
halten und gemeinsam mit der Hoppmann
Autowelt eine Online-Siegerehrung mit
vielen Sequenzen von Firmenläufen und
Videos aus Unternehmen umgesetzt“, er-
klären die Veranstalter.
Ein Kraftakt für :anlauf, der von allen

Seiten erneut viel Lob erfuhr. Nachfol-
gend die Besten der geehrten Kategorien,
die vollständige Ergebnisliste gibt es unter
www.siegerlaender-aok-firmenlauf.de.

Sonderwertungen

P Das teilnehmerstärkste Team: AWo-Kreis-
verband Siegen-Wittgenstein/Olpe mit 255 Mel-
dungen.
PMultiplikatoren des Jahres: Das Organisa-
tionsteam der Deutschen Edelstahlwerke: Freddy
Ulloa, Meike Langenbach, Sven Böhl, Rebekka
Steinbrück und Marie Wurm.
P Der originellste Auftritt: AMOVAGmbH, Net-
phen.
P Der originellste Teamname: Eine schrecklich
nette Familie, Seniorenstift Elim Bad Laasphe.
P Das schönste Shirt: 175 Jahre Deutsche Edel-
stahlwerke Specialty Steel GmbH & Co. KG, Sie-
gen.
P Die fitte Firma 2021:Katholische Kindertages-
einrichtungen Siegerland-Südsauerland, Olpe.

Firmenlauf-Meisterschaft

P Frauen: 1. Kathi Schäfers (Wasserverband Sie-
gen-Wittgenstein) 21:41 min.
PMänner: 1. Raul Valero Gallegos (Absolute
Runners/Ausdauer-Shop) 19:14 min.

Die schnellsten Teams

P Frauen-Firmenwertung: 1. Berufskolleg Wirt-
schaft und Verwaltung, Siegen (Antje Schneyer,
Sina Feldheim, Maren Achenbach) 1:21:50 Stun-
den.
P Offene Klasse: 1. Absolute Runners/Ausdau-
er-Shop, Siegen (Mattea Mittler, Annika Freyling,
Hannah Köhler) 1:30:33 Stunden.
PMänner-Firmenwertung: 1. AMOVA GmbH,
Netphen (TimOliverKölsch,ChristianGrimm,Da-
niel Hesse) 1:02:53 Stunden.
P Offene Klasse: 1. 57wasser (Tim Werthebach,
Kevin Roth, Marcus Müermann) 1:06:18 Stunden
PMixed-Firmenwertung: 1. AMOVA GmbH,
Netphen (Christian Schneider, Sonja Kölsch, Flo-
rian Schulz) 1:10:12 Stunden.
P Offene Klasse: 1. N-FLOW, Netphen (Nick Lu-
ca Schwedes, Mario Bürger, Petra Völkel) 1:17:19
Stunden.

Die Siegenia-Gruppe war am 27. September mit 159 Mitarbeitern an allen Standorten im
In- und Ausland am Start. Foto: :anlauf

„
Wir wollten den Sponsoren und den
Multiplikatoren ein Dankeschön sa-
gen und die kreativsten, originellsten
und schnellsten Teams ehren.

Martin Hoffmann und Silas Irle
Firmenlauf-Organisatoren

Gerlingen verlängert
mit Dominik Dapprich
sz Gerlingen. Fußball-Westfalenli-

gist FSVGerlingen setzt auf derTrainer-
position auf Kontinuität. Dominik Dap-
prich, der die Mannschaft zur Saison
2021/22 übernommen hat, wird trotz des
gegenwärtigen 17. Tabellenplatzes auch
in der nächsten Saison das Zepter am
„Bieberg“ schwingen. „Dominik und die
Mannschaft sind im Laufe der letzten
Monate zu einer Einheit zusammenge-
wachsen. Daher stand für den Vorstand
früh fest, dass wir die Zusammenarbeit
ligaunabhängig fortsetzenmöchten.Wir
sehen in Dominik die Idealbesetzung
und freuenuns auf dieZukunftmit ihm“,
erklärte der 1. Vorsitzende Kai Müller.
Auch der Trainer selbst ist glücklich.

„Ich freue mich sehr über das Vertrau-
en des Vorstandes und des Vereins. Die
Arbeit mit derMannschaft macht uns im
Trainerteam sehr viel Spaß, wir haben
trotz der ernüchterndenErgebnisse eine
gute Stimmung. Wir wussten um die
Schwere der Aufgabe, die Entwicklung
der Spieler stimmt mich jedoch sehr
positiv. Egal, wie es nach dem 34. Spiel-
tag aussieht, muss es das Ziel sein, die-
se junge Mannschaft zusammenzuhal-
ten.“ Neben Dapprich hat auch Co-Trai-
ner Michael Gipperich seine Zusage für
eine weitere Saison gegeben.

Triathlon-Bundesliga
beginnt im Kraichgau
sz Buschhütten. Die nächste Saison

der 1. Triathlon-Bundesliga beginnt am
28. Mai 2022 und endet am ersten Sep-
temberwochenende. In fünf Rennen-
wollen die Frauen des Ejot-Teams TV
Buschhütten ihrenMeistertitel verteidi-
gen, während die im Finale auf Rang 2
verwiesenen Männer Wiedergutma-
chung betreiben und ebenfalls auf den
Thron klettern wollen. Nach 2019 fin-
det der Auftakt auch 2022 wieder im
Kraichgau statt, zweite Station ist am
25./26. Juni Berlin. In der Bundeshaupt-
stadt finden wenige Tage zuvor bereits
die Deutschen Meisterschaften im
Mixed Relay statt.
Am 17. Juli folgt dann die Rückkehr

an den Schliersee (Bayern), wo die Bun-
desliga in früherenZeitenhäufig zuGast
war. Der vorletzte Wettkampf findet am
7. August erneut in Nürnberg statt, die
Entscheidungen um die Meistertitel fal-
len am am 3. September in Hannover.
Die Frauen des Ejot-Teams haben mit
den Teams des SVWürzburg 05 und des
RSC Lüneburg neue Konkurrentinnen
dazubekommen. Aufsteiger bei den
Männern ist der HSVWeimar .

AUS DEN VEREINEN

SV Setzen
PMitglieder:Aktuell 501.Trotz derCo-
rona-Pandemie hat es einen deutlichen
Zuwachs an Mitgliedern im Jugendbe-
reich gegeben.
PWahlen: Die Versammlung wählte
Lothar Block (1. Vorsitzender), Thomas
Joppich (2. Vorsitzender), Frank Lind-
ner (1. Geschäftsführer), Sven Steiner
(2. Geschäftsführer), Mike Volkmer
(Kassenwar) und Hörg Gotzhein (Stv.
Kassenwart).
P Ehrungen: Geehrt wurden folgende
Mitglieder für langjährige Mitglied-
schaft: Christian Schmidt (25 Jahre),
PaulGerhardArnold, StefanHaupt (bei-
de 40 Jahre), Uwe Hofmann, Dirk
Schwarzfärber (beide 50 Jahre), Bernd
Klein (60 Jahre), Manfred Engelhard,
HelmutMüller (beide 65 Jahre) undKarl
Walter (70 Jahre).
P Finanzen: Der Verein ist aus finan-
zieller Sicht bis heute gut durch die Pan-
demie gekommen. Die Finanzierung der
anstehenden Bau- und Sanierungspro-
jekte von Sportheim und Kleinfeldanla-
ge stehen als Herausforderungen an.

Der SV Setzen zeichnete bei der JHV
einige Mitglieder für ihre langjährige
Vereinstreue aus. Foto: Verein

VOLLEYBALL

Männer-Verbandsliga 1
AVC Köln 2. - Rhein-Sieg Volleys 2. 1:3

HANDBALL AKTUELL

P 2. Männer-Bundesliga: Dessau-Roßlauer
HV - TV Großwallstadt 25:32.

Der Unmut der Sportler wächst
GEISWEID Stadt bekommt Legionellen-Problematik in der Turnhalle der Realschule Am Schießberg trotz Sanierung nicht in den Griff

Dass das Duschverbot
seit über einem Jahr
besteht, stößt den
Sportlern sauer auf.

sila n Seit über einem Jahr ist das Pro-
blem hinreichend bekannt – eine zufrie-
denstellende Lösung gibt es allerdings bis
heute nicht. Die teils hohen Legionellen-
Belastungen in städtischen Einrichtungen
in Siegen, die bei Messungen in den Jah-
ren 2019 und 2020 festgestellt wurden (die
SZ berichtete), sind in einigen Turnhal-
len, darunter die Halle der Realschule Am
Schießberg in Geisweid, nach wie vor vor-
handen – ganz zum Unmut der heimi-
schen Sportler.
„Seit knapp zwei Jahren kommen die

Gegnerinnen der Tischtennis-Damen-
mannschaft mit bis zu anderthalbstündi-
ger Anreise nach Geisweid und haben dort
nicht die Möglichkeit, nach den sicherlich
anstrengenden Wettkämpfen zu du-
schen“, bemängelt etwa Dirk Klappert von
der TG Friesen Klafeld-Geisweid, der die
Sporthalle als Spieler der ersten Tischten-

nis-Herrenmannschaft des Vereins regel-
mäßig nutzt.
Im vergangenen Jahr hatte die Stadt Sie-

gen insgesamt eine halbe Million Euro für
den Kampf gegen Legionellen bereitge-
stellt. Lösen konnten die finanziellen Mit-
tel das Problem al-
lerdings nicht flä-
chendeckend. „Von
der Stadt Siegen
gibt es in dieser
Hinsicht Vertrös-
tungen ohne Ende.
Es ist beschämend,
wie man mit dieser
Angelegenheit um-
geht“, findet Klap-
pert im SZ-Ge-
spräch deutliche
Worte.
Bei entsprechend hoher Konzentration

können Legionellen Lungenkrankheiten
verursachen, vor allem Lungenentzündun-
gen. Das Duschverbot in der Turnhalle in
Geisweid musste unlängst verlängert wer-
den, da eine erneute Probeentnahme, eine
sogenannte „Freimessung“, im Oktober er-
gab, dass die im Monat zuvor abgeschlos-
senen Sanierungsmaßnahmen nicht den
erhofften Erfolg brachten.

„Es konnteweder eineVerbesserung der
Werte nachgewiesen, noch die Ursache
zweifelsfrei geklärt werden“, erklärte die
Technische Gebäudewirtschaft (TGW) der
Stadt Siegen auf SZ-Nachfrage. Bei denEr-
gebnissen vom jüngsten Entnahmetag am

20. Oktober 2021
wurde eine Belas-
tung von 3200 KBE
(„koloniebildende
Einheiten“ pro 100
ml Wasser) in den
Duschräumen der
Schießberg-Turn-
halle festgestellt.
Dies entspricht
einer „hohen Konta-
mination“.
Aufgrund dieses

Befunds seienweitere technischeMaßnah-
men erforderlich. Konkret bedeutet dies:
Die vorhandenen Armaturen werden in
Spülhäufigkeit und -Dauer eingestellt, zu-
dem sollen selbstspülende Armaturen ver-
baut werden.
Ziel der Maßnahmen ist es, den umfas-

senden Austausch stehenden Wassers zu
gewährleisten. Erst danach kann eine er-
neute Messung zeigen, ob die Schritte die-
ses Mal die bakterielle Belastung im Was-

ser nennenswert verringern respektive be-
seitigen konnten.
Wie langwierig dieserProzess seinkann,

geht aus einer E-Mail-Konversation der
Gebäudewirtschaft der Stadt Siegen mit
einemTischtennis-Spieler desSuSNieder-
schelden hervor, die der SZ vorliegt. Darin
verweist die Gebäudewirtschaft bereits
Mitte September darauf, dass eine erneute
Probeentnahme beauftragt worden sei.
Über das Ergebnis der Entnahme infor-
mierte die Stadt Siegen die Sportler aller-
dings erst Anfang November. „Uns wurde
von der Stadt mitgeteilt, dass momentan
nicht regelmäßig ein Mitarbeiter zur Ver-
fügung stehen würde, der die Messung
durchführen könnte. Das klingt für mich
nach einer fadenscheinigen Ausrede“, fin-
det Dirk Klappert.
Eine langfristige Lösung des Legionel-

len-Problems ist in naher Zukunft nicht
zu erwarten – zu vielfältig sind die mögli-
chen Ursachen. Zu einem Hoffnungs-
schimmer könnte allerdings die kalte Jah-
reszeit avancieren, die der weiteren Ver-
mehrung der Bakterien Einhalt gebieten
dürfte. Diese entwickeln sich nämlich be-
sonders gut in warmem Wasser (25° bis
ca. 50° Celsius), also vornehmlich in den
Sommermonaten.

„
Es konnte weder eine Verbesserung
der Werte nachgewiesen, noch die
Ursache zweifelsfrei geklärt werden.

Technische Gebäudewirtschaft
... über den Grund für das Duschverbot

Im Eingangsbereich der Zweifach-Sporthalle der Realschule Am Schießberg weist ein Aushang der städtischen Gebäudewirtschaft (kleines Foto) auf das bestehende Duschverbot
hin. Eine kurzfristige Lösung ist nicht in Sicht. Fotos: Silas Münker
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